
Literarische Umschau

Bereichert eın beträchtliches sachliches Wissen über die Merkmale INONa-

stischer Theologie schließt VOT allem der Leser das Buch, der sich leiten je{fs VO:  .

eigentlichen Absicht des Autors, sich selbst den tiefschürfend erläuterten
Philipp SchauweckerQuellen zuzuwenden.

elWinter Eduard, Frühhumanismus. Seine ENIWICKIUN
Böhmen und deren europäische Bedeutung £ür die Kr
chenreformbestrebungen 1 m Lahrchun dert Berlin, Akade-
mie-Verlag 1964, 239 Deutsche Historische-Gesellschaft. Arbeitsgemeinschaft
„Mittel- un UOsteuropa ın der Politik des Vatikans“. eitrage ZUE Geschichte des
religiösen und wissenschaftlichen Denkens

Bei allen Studien über die Anfänge der Kenaissance nördlich der Alpen wird
immer wieder das Land Böhmen, das Reich des Luxemburgers arl } genannt
Schon Konrad Burdach hat 1n seinem großen Werk „Vom Mittelalter 7E Refor-
mation“ dem 1 Jahrhundert 1n Böhmen aufkommenden Frühhumanismus
oroße Bedeutung beigelegt un die dort emporschießenden geistigen Strömungen
beschrieben unı Rückschlüsse auf die gesamte humanistische Bewegung
uch tschechische Historiker haben hier schon wertvolle Vorarbeiten geleistet,
ihre Studien sind aberc der Unkenntnis dieser Sprache 1mM deutschen Sprach-
TAauUuIl nicht beachtet worden. Nun hat der Berliner Gelehrte Eduard Winter, der in
früheren Jahren der Prager Deutschen Universität Ordinarius für Geistes-
geschichte gewesen WAar, umfassende Studien ber die nNEeUeEe Bewegung des
Frühhumanismus 1n Böhmen VOT allem in der karolingischen Epoche vorgelegt.
Winter 1äßt die 1LLEUE Bewegung mit dem Konzil VO  3 Vienne und mit Avignon
ansetzen, der Prager Bischof Johann VO UDrazitz gewissermaßen als Gefan-
Jal der Kurie die Ideen 1in sich aufgenommen hatte un VOT allem mit den
Vertretern dieser Geistesrichtung bekannt wurde. In erster E  inıe sind die
Augustiner-Chorherren un die Spiritualen. Maänner w1e Petrarca un ola di
Rienzo haben dann Böhmen stärkstens beeinflußt, die LEUE Prager Universität
SOWI1e die aufblühenden Orden der Augustiner-Eremiten un -Chorherren, SOWIle
der Karthäuser haben die Ideen un die humanistischen GStudien gepflegt.
Der 1LEeUe Humanismus Z1iNng Hand 1n Hand mıit den reformistischen un refor-
matorischen Ideen Der Kanzler Bischof Johann VO  5 Neumarkt un der Prager
Erzbischof Ernst VO  ‘ Pardubitz haben die Bestrebungen gyefördert. Konrad VO  3

Waldhausen, Militsch VoO  3 Kremsier un Johannes Hus vertraten 1ine radikale
Richtung. Winter macht deutlich, wıe gerade durch die Prager Studenten die
übrigen deutschen Universitäten befruchtet wurden un wIie durch ert Groote
die devotio moderna und die Brüder VO gemeinsamen Leben iın den Nieder-
landen VO  . Böhmen her beeinfluift wurden.
München Hemmerle

Schnabel Rainer, Pharmazie 1n issenschaft und Praxıs.
Dargestellt der Geschichte der Klosterapotheken

Heinz Moos Verlag, München 1965, 201 5.; Farbtafeln, 110 Abb
Weindl Hans, Die Apotheken 1n Niederbayern iın ihrer historischen Entwick-

lung. (Verhandlungen des Historischen ereins für Niederbayern (1964) 1—160
Karte, Abb

Der Mittenwalder Apotheker Fritz Ferchl hat VOT 40 Jahren ohl als erster
kleinere Beitraäge ZU Geschichte der Apotheken, vornehmlich der Klosterapothe-
ken In Altbayern veröffentlicht. Vorliegende Arbeit VO  j Schnabel, ine naturwis-


